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: F K A S

Unzurechnungsfähigkeit

Lieber Nebi!
Du hast das sicherlich auch gelesen:

Unjuredmuttgsfârjtgîett eines Äriegsioitt*
fthaftsoerbrechers. ag. Die britte ftrafreajtliaje
Äommiffion bes eibgenöfftfifcen SBoIfstoirt*

fc&aftsbepartements hatte im Suni legten
Sahres ben ©enfet äTCefcgeimeifter
(£ o 1 1 i a r b au einem 3al)r ©efängnis unbe=

bingt unb 311 20 000 gr. ©elbbufee roegen

Srhat3hanbels mit 30 Millionen fünften
gleifch, oon fiebensmittetfarten unb roegen
bes SBerfaufs oon 10 000 Äilo gletfih ofjne

entfpredjenbe gieifd) » Coupons oerurteilt.
©olliarb legte gegen biefes Urteil 93 e t u *

f u n g beim obersten triegsirtf(£)aftli<hen
©erid)tsb/of in Sern ein. Dtefet oibnete bie

Unterfudjung ©oüiarbs auf feinen ©eiftes»

3uftanb an, bie nun ergeben hat, bafj ber 23et=

urteilte unäutedjnungsfäljig ift. Das
etftinftan3lid)e Urteil tourbe aufgehoben unb

©olltarb oon jeber Strafe befreit.

Die Angelegenheit beunruhigt mich, denn
Ich befürchte, den Begriff Unzurechnungsfähigkeit

nie richtig erfaßt zu haben. Vermutlich

ist das der Grund, weshalb meine berufliche

Tätigkeit keinen besonderen Erfolg
aufweist. War Ich da jahrelang der Auffassung,
Unzurechnungsfähigkeit wäre etwas Schlimmes,

aber siehe da. Unzurechnungsfähige tätigen

große Finanz- und andere Geschäftstrans-

akfionen, treiben höhere Mathematik, rechnen
mit Millionen, sind in der Lage, Wörter wie
«unbedingt», «Buße» im Sinne des Gesetzes

zu erfassen und kennen sich sogar im
Beschwerdeverfahren aus.

Ich frage Dich deshalb an, ob es Dir nicht
möglich wäre, eine Definition über
Unzurechnungsfähigkeit zur allgemeinen Bildung
bekannt zu geben. Empfange im voraus
herzlichen Dank von Deiner wissensdurstigen

Olga.

Liebe O I g a 1

Zunächst merke: an ihren Früchten sollst du
sie erkennen. Das heißt hier: wer
unzurechnungsfähig ist, ist fein raus, wer zurechnungsfähig

ist, ist verkauft. Und umgekehrt. Dahin
hat sich unsre Rechtsprechung allmählich ent¬

wickelt. Besonders auf dem Gebiet des
Volkswirtschaftslebens. Das Urfeil spricht klar aus:
um Metzger zu sein, um mit Lebensmittelkarten

handeln, um Schwarzhandel treiben, um
Fleisch hinten herum, zehntausend Kiloweise
verkaufen zu können, braucht man nichf
zurechnungsfähig zu sein. Im Gegenteil: ist man

es, so ist man es auf eigene Gefahr und kann

sogar bestraft werden. Ist man aber
unzurechnungsfähig, so legt man Berufung ein,
läßt sich untersuchen und wird von jeder
Strafe freigesprochen. Wenn man
unzurechnungsfähig ist, schadet einem nichts. Der
Schwarzhandel z. B. schadet nur der
Allgemeinheit, nicht aber dem unzurechnungsfähigen
Schwarzhändler. Die Leute, welche das arme
Verdingkind zu Tode geprügelt haben, haben
sicher nur vergessen, die Unzurechnungsfähigkeit

geltend zu machen, sonst wären sie noch
besser weggekommen und wahrscheinlich frei
gesprochen worden. Unzurechnungsfähigkeit
ist demnach eine der erstrebenswertesten
Eigenschaften des Menschen in der heutigen
Zeit. Wie man es macht, um unzurechnungsfähig

zu werden, das kann ich Dir leider nicht

sagen, da mußt Du die zuständigen Advokaten
fragen. Manchmal möchte man unsrer Justifia
einen Kick in einen gewissen Körperfeil
geben, wenn sie sich betroffen fühlt, hält
man die Hände hoch und sagt: Verzeihung,
ich bin unzurechnungsfähig. Dann kann einem

gar nichfs passieren. Gruß I Nebi.

Frauenstimmrecht verschoben

Lieber Nebil
Reiß Deine Schelmenäuglein auf und halte

Dich an Deinem schiefen Pult. Was sagst Du

zu dieser Anzeige 1

Mc lieber Halschil

verschoben
10. Dez. 1945.

Daß das Frauenstimmrechf stets verschoben
wurde, haben wir auch fangt bemerkt. Und

nun steht hier schwarz auf weiß, es sei auf
den 10. Dezember verschoben worden, um

dann «ächt» wieder verschoben zu werden I

Weißt Du, was ich glaube 1 Der Bundesrat

muß seine Vollmachten abbauen. Zum
Abschied will er aber noch einmal tüchtig auf
den Tisch klopfen. Was macht erl Er

verschiebt das Frauenstimmrecht endgültig (I)
auf den 10. Dez. 1945. «Da habt ihr's»! Damit

schanzt er die fehlenden «Punkte» bei
der Frauenwelt nach

Mich nimmt nur wunder, warum der Bundesrat

eine solche kleine Anzeige aufgibt, und
dazu mit « » In welches Dossier der
Geheimpolizei gehört «ächt» das! Zu «Schellenberg

» oder zu « Moskau » Da steige ich
wirklich nicht mehr nach. Lasse deshalb Deine
Geister walten, lieber Nebi.

Mit freundlichen Grüßen
Dein Stift «Hatschi».

Sexuelle Schwächezusfände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straußapotheke, Zürich
b. Hauptbahnhof, Löwenjfr. 59, Posfeheck VII1 1668»

Du scheinst ein reichlich naiver Stift zu sein!
Denn was das auf den 10. Dez. verschobene
Frauenstimmrecht betrifft, so ist es ja wohl
nichf das einzige, was in den letzten Jahren
bei uns «verschoben» worden isf. Momentan
wird z. B. von den Amerikanern allerlei
gesucht, was bei und zu uns verschoben sein
soll, es handelt sich aber nichf um das
Frauenstimmrecht. Inzwischen ist ja nun auch
der 10. Dez. vorbei und wie Du siehst, hat
der Bundesrat mit der kleinen Anzeige wieder
einmal wie schon so off durch die Ereignisse
rechf behalfen: das Frauensfimmrecht ist
verschoben. Du kannst sicher sein, daß es weiter
verschoben wird; ich bin für das Frauenstimmrecht,

das weißt Du, denn ich habe es oft
genug gesagt; ich bin sogar nach den
Erfahrungen der letzten Jahrzehnte dafür, daß
es für ein paar friedlichere Jahrzehnte den
Männern genommen und nur den Frauen
gegeben wird. Aber ich habe vorläufig leider
weder Sitz noch Stimme im Rat der Großen
Sieben. Allerdings, ich gehe hie und da ernsthaft

mif dem Gedanken um, einmal meine
Kandidatur aufzustellen, eine Nebi-Parfei zu
gründen und durch Volksabstimmung
feststellen zu lassen, ob man mich, den
Nebelspalter, nicht als Bundesrat haben will., Kinder
und Narren sagen die Wahrheit; da ich ein
Kind und ein Narr zugleich bin, sage ich die
Wahrheit gleich doppelt, und das wäre unfer
Umständen eine nicht zu verachtende Neuheit.
Bitte, lass mich gelegentlich wissen, ob Du für
meine Kandidatur stimmst I

Mit freundlichen Grüßen Dein Nebi.

Kleeköpfchen
Lieber Nebi!

Folgendes stand auf einem Blaff Papier am

Anschlagbrett in Landquart:

«Kleeproduzenfen, die ihre Kleeköpfchen
sachgemäß dreschen lassen wollen, können

sich einer diesbezüglichen Organisation

der kant. Zentralstelle
anschließen.»

Was meinst Du Luzi.

Liebe L u z i I

Ich weiß nichf, was ein Kleeköpfchen ist,
vielleicht ist es ein Verwandtes von einem
Strohköpfchen. Von mir aus kann sich jeder
sein Klee- oder Strohköpfchen dreschen lassen,

wo und von wem er will. Ja, wenn es eine
Möglichkeit gäbe, das Dreschen von gewissen
Dumm- oder Sauköpfen besorgen zu lassen,
einer diesbezüglichen segensreichen Organisafion

würde ich mich mif Vergnügen
anschließen. Was meinst Du? Nebi.

Der Rhum mit dem feinsten Aroma!

Negrita
Jean Haecky Import AG. Basel

CARAN d'ACHE
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- «-»(45
Un-urscknungziiiklgixs»

I.Ieb«r »<«bil

vu k» cl», zlck«r»ck auek g«l«,vn-

Unzurechnungsfähigleit eines Kriegswirt-
schaftsoerbrechers. ag. Die dritte strafrechtliche
Kommission des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements hatte im Juni letzten

Jahres den Genfer Metzgermeister
Colliard zu einem Jahr Gefängnis unbedingt

und zu 20 000 Fr. Geldbuße wegen
Schwarzhandels mit 30 Millionen Punkten
Fleisch von Lebensmittelkarten und wegen
des Verkaufs von 10 000 Kilo Fleisch ohne

entsprechende Fleisch-Coupons verurteilt.
Colliard legte gegen dieses Urteil Berufung

beim obersten kriegswirtschaftlichen
Gerichtshof in Bern ein. Dieser ordnete die

Untersuchung Colliards auf seinen Geisteszustand

an, die nun ergeben hat, daß der
Verurteilte unzurechnungsfähig ist. Das
erstinstanzliche Urteil wurde aufgehoben und

Colliard von jeder Strafe befreit.

»I« 4ng«I«g«nk«it b«unruklgt mick, <ienn

Icn bstllrekt«, ci«n vegriii UniureeknungUS
kigkei» niv rlcktiz «riaht i» ksben. Vermut-
»ck >5t cla« cler Vruncl, «r«5k»Ib mein« berui-
licke 7Ltigk«It kein«» b«»oncl«ren krtolg aui-
«vek». V<ar Icn «ia jskrolang cl«r ^uita»»ung,
vnziurocknungîtiikisikeit vlir« «t«a» ZckIIm-

m«», »der »I«k« lis, vniur««knungîiiikicz« tätigen

groh« kinani- uncl »nclvr« <»eiekiiit5trani»
sktlon«n, »r«Ibvn kiik«re ^stkematik, recknen
mit Million«», 5ln<i in cler l.age, Wörter «1«

«unbeclingt», «Kuh«» im Zinns cle» Vvteti«»
»u «rts»en uncl können ilck »ogsr im vv»
»ck«r«r«i«v«riskr«n au».

Icn trag« Vick cl«»kalb an, ob «5 vlr nicnt
mügiick vlir«, «In« veiinltlon ub«r Un»ur«ck-
nung5tSkigk«it lur allgemeinen vllclung
bekannt iu g«ben. kmpiange im vorau» k«ri-
Iick«n Dank von v«In«r «I5ieni<tur5llgen

Olga.
I. i e b e O I g o I

?unäckst merke: an ikrsn drückten sollst ciu
sis erkennen. Oaz ksikt kivr: wer uniursck-
nungstâkig ist, ist lein raus, wer rurscknungs-
täkig ist, ist vsrksutt. I^ncl umgokskrt. Oskin
kst sick unsre kscktspreckung sllmsklick sot-

wickelt. iZssoncisrs sut cism Ookist clss Volk;-
wirtscksttslsosns. Osz l-irtsii sprickt klsr sus:
um /Hstrgsr ru sein, um mit I.slzsnsmittsl-
Karton ksncisln, um 5ckwsriksnciol trsiksn, um
?Ieisck kintsn ksrum, iskntsusvnci Kilowsiss
vorksuton ru könnsn, orsuckt msn nicnt ru-
rscknungstskig lu 5«in. Im Oogsntsil: ist man

es, 50 ist man S! aus eigens Ostskr unci kann

sogar osstrstt wsrcien. Ist msn slzsr unru-
rscknungstskig, so isgt msn ösrulung sin,
Isht sick untsrsuckon unci wircl von jsclsr
Ztrsts trsigosorocksn. Wenn msn uniursck-
nungslskig ist, sckscist sinsm nickts. Osr
Zckwarlkancisl r. IZ. sckscist nur cisr ^llgs-
moinkoit, nicnt aosr cism unrurocknungstskigon
Zckworrksncilor. Ois >.euts, wslcko cis5 srms
Vsrciingkinci ru locls gsprügsit noksn, Katzen

îicnsr nu>° vsrczs!5sn, ciis Unrui-scnnuncjzlsnig-
ksît gsltsnci îu mscbsn, 50115t vvsren ils nocb
iz«55S' weggekommen unci won'5cl>sin>icn I'öi
gozo-ocksn wo'clsn. l^nru'sclinungiläkigksit
i5t cismnscb sine cls5 S'zt'eoen5ws'ts5tsn
^igsnicnsltsn c!s5 ^snicnsn in cis' nsutigsn
?sit. V/is msn S5 msckt, um uniurscknung!-
tskig ru wsrcisn. ciss Icsnn icn Oii- isicisr nicnt

zsgsn, cia muht Du ciis rustsnciigen ^civokstsn
t'sgsn. /^sncbmsl möcnts man unsrer luîtitio
einen Kick in einen gswiszsn Körperteil gs-
osn, wenn sie sicn tzstrollsn tunlt, naît
man ciis riäncls Iiocn unci 5agt: Vsrroiiiung,
icb izin unrurscbnungslänig. Dann kann sinsm
gsr nicktî paîsisrsn. Oruh I >>lslzi.

l?rausr»tlmmreckî verzckoben

<.I«t»«r l»t«I,I I

lteih v«Ine 5cn«Im«niiugI«In sui uncl kslt«
Dick »n 0eln«n> 5cnlvtvn pul». VVs5 5sg5t 0u

ru e»«»«r Xni«Ig« î

iiolzsr rialicriil

10. 0«-. I94S.

vsh clt>5 l-fsu«n5»immreck» 5»«»» vvrtckobvn
<»urel«, n»b«n vlr suck isng» bemerkt. Uncl

nun 5«ent ni«r icn«sri »ui veih, «5 l«i sut
«i«n <v. 0«»ember ver5ckobvn vorelvn, um

clsnn «iicki» «ri«cl«r verr^noden iu >»«rc>«n I

V<«Iht Du, Ick glaub«! »er vunli«5rst
muh »«In« Vollmsckten abbauen. lum ^b-
»ckl«cl «I» «r aber nocn «Inmal tiicktig aui
<i«n ?I»cn klopien. Xsi mscnt erl kr v«r-
ickisbt ria» ?fau«n5tlmmreckt «nclgtiltig stj
sui cl«n 10. vvi. <S45. «va kab» il»'»» I 0».
mit »cksnrt er cli« ieklvncl«» «Punkte» bei
cisr ?rsu«n<»«It nacn l

^ien nimmt nur «runcl«r, «srum c!«r vuncle»-

rat «In« »olck« KI«In« Xn»«igo autgibt, uncl

claiu mit «II» In v«Ick«» 0o55iv? cl«r Ve-
neimpolii«! gekc-rt «Sckt» cla»I ?u «Zckelien-
b«rg» oeler lu «I^o5ksu»I 0» »teige ick
«irkllck nickt m«kr nsck. l.ai»« cl«5kalk voin«
V«l5»«r vval»«n, II«b«r l^ebl.

^It ireunc!Iick«n Srllh«n
0«ln 5tii» ««-ticki».

5sxus»s 5ckv/sckexu!tsn«Is
îicber lzsliolzsn clurcb

??ob«p»àung 5. Olgin-l-îcksckt»! 10. >

Ssneral-Vspot: 5trauk;opo»r>vko, lürick
b. n-upik-knkol, l.ö««niir. 5», ?->!»ck»ck v>u 1S6S»

Du scnsinst sin rsicrilicb naivsr Ztitt ?u ;s!n!
Denn ws! cls5 sut cisn 10. OsT. vsriclioosns
r^rsusnstimmrscrit ostrillt, so iît sz js wokl
nickt ciss sinnige, WS5 in cisn istrten ^siirsn
Izsi unz «vsrzclioosn» worcion iit. //omsntsn
wirci r. k. von cisn Amerikanern oilsrisi
gezuckt, ws; osi unci lu uni vsrîckoosn sein
zo!>, es ksncisit îick sosr nickt um clss

5rsusn5timmrsckt. Inrwiîckon izt js nun suck
cisr 10. Os?. vorosi unci wie Ou ziekît, kst
cisr IZuncisirst mit cisr kleinen ^nisigs wieclsr
einmsl wis zckon 50 olt clurck ciis iirsigniszs
rsckt osksitsn: cisz r^rsusnztimmrsckt iîi vsr-
zckoosn. Ou kannst sicksr sein, cisk es wsitsr
vsrickoosn wirci? ick lzin tür cisi frsusnstimm-
rsckt, clss weikt Ou, cienn ick ksos es oli
genug gsssgt,- ick c>in sogsr nack cisn I:r-
tskrungsn cisr !st?tsn ^skrrsknts cislür, cisk

ss tür sin ossr iriecilicksrs ^skrisknts cisn
//snnsrn gsnommsn unci nur cisn k^rsusn gs-
gslzsn wirci. ^osr ick ksos vorisulig isicisr
wscisr 5itr nock Ztimms im kst cier t?roizsn
8isosn. ^iisrciingz, ick gsks kis unci cls srnst-
ksit mit cism Osclsnksn um, einmsl msins
Ksnciicistur suiìustsllsn, sins l^islzi-k'srtsi ru
grüncisn uncl clurck Volksabstimmung lsst-
stsllsn lu lssssn, ob msn mick, cisn l^Isosl-
spaltsr, nickt slz lZuncissrst kslzsn will. Kincisr
unci kiarrsn ssgsn ciis V/skrksit; cia ick sin
Kincl unci sin t>isrr ruglsick c>in, ssgs ick ciis
V/skrksit gisick cloopslt, unci ciss wsrs unter
l^mstsncien sins nickt lu vsrscktsncis t>lsuksit.
Litte, Isss mick gslsgsntlick wissen, oo Ou lür
msins Ksnciicistur stimmst I

/^!t lrouncilicksn Orühen Osin t>islzi>

Klesküpicken
Uvbvr »i«bi l

?oigencl«5 »tancl sui einem vislt Papier am

4n»cklsgbret» in l.an«io,usrt:

«XI«eproc>ur«nt«n, cli« ikr« Kleeköpicken
»ackgemSH clr«5ck«n Is»en ollen, kün-
nen »Ick vin«r 6Ie5beillziicken Orgsni-
iatlon cler Kant, /entrsltlell« an-

»ekllsh«».»

>Vs5 m«In»t vu l i.uri.

l. i s b s I. u i i I

Ick wsil> nickt, was sin Klssköplcksn ist,
visllsickt ist es ein Vsrwsncitss von sinsm
5trokköolcksn. Von mir sus kann sick jscisr
ssin KIss- ocisr 5trokköotcksn cirsscksn lassen,

wo uncl von wem er will, ^s, wenn es sins
/^öglickksit gsos, ciss Orsscksn von gewissen
Oumm- oclsr Zsuköplsn Izssorgsn 2u lssssn,
sinsr ciisslzsiüglicksn ssgsnsrsicksn Orgsni-
ssiion würcis ick mick mit Vergnügen sn-
scklisizsn. Was meinst Ou? t>Islzi.

Fle»^ Fîkwm mit «ileni t^or?i«

^ssn I-iseckv lmport /».s. össsl
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